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25. Jubiläum des Orchefier~Vereins Balsihal
Am 25. November feierte das Orchefier Baisthal fein 25jähriges Jubiläum.

Es war ein Freudenfefi für alle, die daran teilnahmen. Das Konzertprogramm,
siehe „Orchefier" Nr. 12/1934, das zu diefem Anlaffe von Herrn Mufikdirektor
P. Hägler einfiudierf wurde, zeigte, daf? auch ein Dilettantenorchefier klaffifche

Mufik in guter Ausführung zu bieten vermag.
Das Konzert, das felbfi verwöhnte Konzertbefucher befriedigte, bedeutete

für alle ein Erlebnis. Man fpürte aber auch, daf? jeder Spieler mit Freude und

Liebe dabei war. Ganz befonders fchön war das Cellokonzert, das von der So-
lifiin in vollendeter Wiedergabe vorgetragen wurde. Auch die junge Violinifiin
fpielte fich mit der herrlichen Romanze in die Herzen hinein.

Nach dem Konzerte verfammelten fich Mitglieder, Gönner und Freunde im
Hotel Kreuz zu einer intimen, befcheidenen Feier. Herr Präfident Niggli dankte

in warmen Worten allen, die während der 25 Jahre geholfen haben das
Orchefier lebensfähig zu erhalten. Ganz fpeziell dankte er den Jubilaren, den

Herren E. Derendinger, G. Firey, E. Gfchwind, E. Rumpel, H. Scheidegger, die

heute noch zu den fleibigfien Aktiven gezählt werden können. Aus der Vereins-
gefchichte, die viele infereffante Epifoden aufzuweifen hatte, vernahm man, daf?

das Orchefier bis 1919 eine Salonorchefierbefetjung hatte. Während diefer Zeit
fpielte das Orchefier unter der Direktion E. Rumpel und Spörndli. Herr Rumpel

fpielte bald Klavier, bald war er am Harmonium tätig und bald dirigierte er.
Nichts war ihm zu viel. Der Verein ifi ihm heute noch zu grobem Dank
verpflichtet. Die vielen fchönen Konzerte beweifen, dab das kleine Orchefier ernfi-
haft mufizierfe. 1919—1929 war eine Glanzperiode. Aus dem Salonorchefier
fchuf der unermüdliche Dirigent, Dr. med. K. v. Burg ein grobes Orchefier. Er
ruhte nicht bis Oboe, Fagott, Flöte doppelt befept waren. Er führte uns von
einem Erfolg zum andern. Er verffand es, uns die Mufik lieb zu machen. Man
freute fich auf die Proben, weil fie jeweils ein Genub waren. Sein mufikalifches
Können und feine eiferne Energie zwangen uns zu Leifiungen, die über den Rahmen
eines Dilettantenorchefiers hinausgingen. Dr. von Burg hat während 10 Jahren
grobe Opfer für das Orchefier gebracht. Von den Konzerten feien nur einige
aufgezählt: Konzert mit der Violinifiin Elfe Popp; Konzert mit der Violinifiin
Stefi Geyer; Konzert mit Frl. Mikulafcheck; Konzert mit dem Cellifien Lorenz

Lehr; Konzert mit dem Berner Streichquartett. Mit den Gefangvereinen wurden

verfchiedene Werke aufgeführt (Chrifius am Oelberg; Paradies und Peri,

C-Dur-Mefle), fowie die Operetten, Der fidele Bauer und Schwarzwaldmädel.

Als Präfidenten amteten in den 25 Jahren die Herren: Ing. Grolimund, Ing.
P. Favre und Architekt Ed. Niggli. Alle drei verfianden es, den warmen Ton zu
finden, um zwifchen den einzelnen Mitgliedern ein flottes Kameradfchaftsverhält-
nis zu fchaffen. Als Vizepräfidenf und Kaffier amtet heute noch Hr. E. Gfchwind.

Eine grobe Arbeit hat das Orchefier in den 25 Jahren geleifiet. Es hat
geholfen, das mufikalifche Leben zu fördern und der Bevölkerung viele unvergebliche
fchöne Stunden bereifet. Möge die Zukunft dem Orchefier immer mehr tüchtige
Kräfte zuführen, damit es an die Bewältigung gröberer Aufgabe fchreiten kann.
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